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Marienaltar. Schreinfiguren der Muttergottes und der Heiligen Lucius und Florinus.
Von Ivo Strigel, 1514. Ehemals in der Veits-Kapelle, Tartscher Bühel

KUNSTRAUB

Als im Herbst des vergangenen Jahres mehrere Teilnehmer eines in Meran tagenden
Ärztekongresses in Begleitung des Pfarrherrn die Veits-Kapelle auf dem Tartscher Bühel bei

Mals im Vintschgau (Italien) besuchten, um dort den bekannten von Yvo Strigel im Jahr 1514

geschaffenen und in einer Inschrift als Werk seiner Hand bezeichneten Altar zu sehen,

fanden sie das Kirchlein erbrochen vor und den Schrein seiner drei Figuren beraubt.
Es waren die Statuen der Muttergottes und der Heiligen Lucius und Florinus gewesen,
der Schutzherren des Bistums Chur, zu dessen Sprengel das Vintschgau bis zum Jahre 1808

gehört hatte. Während des Krieges hatte man den Altar evakuiert und er kehrte auch

nach Abschluß der Kämpfe zunächst nicht an seinen ursprünglichen Standort zurück,
sondern fand im Bozener Museum Aufstellung. Erst in neuester Zeit wurde er auf Drängen
der Gemeinde, die das Kunstwerk nicht länger missen wollte, wieder in die Veitskapelle
zurückgeführt. Die Spitzbuben, von denen die Translozierung offenbar beobachtet

worden war, fackelten nicht lange und operierten so geschickt, daß auch die eifrigsten

Fahndungen bisher nicht an den Tag brachten, wohin sie die wertvollen Figuren
verschleppt. Möge dieser Steckbrief mithelfen, das verschwundene Kunstwerk wieder

einzubringen. Erwin Poeschel

Literatur: F. X. VVeizinger, Die Malerfamilie der Strigel, Festschrift des Münchner Altertumsvereins
N.F. [913/14, S. 138.
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